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= Die virmarckrede des Grasen Vülow .
Die Rede, welche der vierte Kanzler deS deutschen Reiches , Graf

t . Bülv w , am letzten Sonntag bei der Feier der Enthüllung des Na -
tionaldcnkmals für den Fürsten Bismarck in Berlin gehalten hat , wird in
den Blättern aller Parteien fast wie ein staatsmännischer Akt, jedenfalls
aber als „das Ereignih des TageS" besprochen und zumeist auch lebhaft
gerühmt. Der Berliner Berichterstatter der „ Frankfurter Zeitung " ur -
theilt darüber : „ Das gab eine Ueberraschungl Was der dritte Nachfolger
Bismarcks da mit seiner klaren, wenn auch wenig modulationsfähigen
Stimme in sicherem Vortrage weithin vernehmbat sprach , das war mehr
als man erwartet hatte , mehr als die übliche Weiherede, die sich in Super¬
lativen Und pathetischen Wendungen zu ergehen pflegt. Das war eine
von Uebertreibungen freie, objektiver Kritik nicht entbehrende Würdigung
des erster : Kanzlers , aber zugleich eine politische Rede, in einzelnen Punk¬
ten fast wie ein Programm klingend , eine Rede , die auf alle Hörer Ein¬
druck gemacht und an vielen Stellen einen bei solchen Gelegenheiten nicht
üblichen Beifall hervorgerufen hat . Gelehrte und Politiker sehr verschie¬
dener Parteirichtung waren einig in dem Urtheil , daß das die Kund¬
gebung eines feinen Kopfes» eine kluge Rede, und wenn man die Umstände
bedenkt und die Verhältnisse, unter denen wir leben, auch eine tavsere
Rede war . Ein Bekenntnis zu Goethe, der für die geistige .Kultur
Deutschlands war , was BiSmarck für das politische Leben der Nation ,
will angesichts der jetzigen MachtverhSltnisse in Preußen und Deutsch¬
land in solcher Stunde immerhin etwa» sagen. Die festen Sätze , daß
Bismarck , von keiner Partei oder Coterie allein in Anspruch genommen
werden dürfe, daß man nicht Mes zu billigen brauche , was er gesagt
und gethan habe , daß er nicht ewig giltige Normen und Maximen aus¬
gestellt habe , klingen wie ein Protest und eine Mahnung , die direkt in
die Kämpfe der Gegenwart Hineinspielen. Die Anerkennung, daß eS eine
berechtigte Gegnerschaft gegen Bismarck gegeben habe und die Erinner¬
ungen an die Märtyrer des deutschen EinheitSgedankenS haben bei dieser
Gelegenheit Manchem wohlgethan, der alte Wunden und Gegnerschaft
nicht vergessen kann, wenn er auch gern den großen Verdiensten des
Tobten Dank und Bewunderung zollt. "

Nach dem demokratischen Organ di« fortschrittliche „ Bossische Ztg." r
Diese betont : „Die Rede de- Grafen Bülow ehrt das Bolk wie daS
Herricherhaus, ihn selbst wie den Fürsten BiSmarck . Sie ist ein stili¬
stisches wie politisches Meisterwerk, er hat gezeigt, daß er für den ersten
Kanzler volles Berständniß hat . Und nun werden wir abwarten , ob er
auch der Mann ist , die Bedürfnisse des Volkes und den berechtigten Frei¬
heitsdrang des deutschen Bürgerthums zu befriedigen.

"
Der naheliegende Gedanke , daß Reden keine Thaten sind , findet sich

in mebr als einem Artikel: „ Fürst Bismarck hat die Deutschen gelehrt
( so schreibt ein freisinniges Blatt ) , sich selbst treu zu sein. Sich treu sein ,
heißt Charakter haben, und Bülow hat gestern angesichts seine? Meisters
und im Angesicht des Kaisers gezeigt, daß er auch Charatter hat . Daß
er davon bei dieser Gelegenheit eine Probe gab , wird ihm daS denliche
Bolk , dem er bisher noch kaum Beweise eineS wirklich starken Lharatters
gegeben , wirklich sicherlich danken .

"
Von den konservativen Stimmen begegnen wir zunächst nur der

.freikons . „Post" , welche bemertt : „Für die Deurtheilung des Herrn
Reichskanzlers als ersten verantwortlichen Leiters der Politik im Reiche
und in Preußen ist aber nicht blos von Bedeutung , was in jener Rede
vor deiic BiSmarck -Denkmal gesagt wurde , sondern daß diese Auffass¬
ungen und Leitsätze vor Seiner Majestät dem Kaiser, den brutschen Für¬
sten und dem deutschen Bolle mit solchem Nachdruck in weitester Orffrnt -
lichteit ausgesprochen wurden. Diese Thatsache zeigt, daß der ' Herr
Reichskanzlerund Ministerpräsident gewillt ist , die volle Verantwortlich¬
keit für die nach Richtung Und Methode von ihm skizzirte Politik zu über¬
nehmen und seine Person für sie einzusetzen . Wer Gelegenheit gehabt
hat , den Eindruck zu beobachten , welchen die Rede deS Grafen Bülow
in den Kreisen der Vertreter des deutschen und preußischen Volkes her¬
vorgerufen hat , wird sich der Ueberzeugung nicht verschließen können , daß

das Vertrauen in die Sicherheit, Stettgkett und Kraft der Leitung der
deutschen und preußischen Polittk durch ste wesentlich gestärkt worden ist .

"

Der Berliner Berichterstatter der „Münch. Reuest. Rachr." giebt
seinen Eindruck in Folgendem wieder: „Die Rede des Reichskanzlers
wurde wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen; der Kaiser blieb
inzwischen neben der Kaiserin unbeweglich stehen ; in seinem Gesicht
rührt - sich nichts ; erst als Graf Bülow geerrdet hatte , dankte der Monarch
ihm mrt militärischem Gruß . Die Rede Bülows hat bei allen Hörern
einen recht guten Eindruck gemacht . In der Form tadellos , dazu mit
einem wohlklingendenund weittragenden Organ , mit mäßigem Pathos
gesprochen , wirkte sie insbesondere durch das offene und warme Be¬
kennen der gewaltigen Größe Bismarcks. ES war keine leichte Aufgabe
für oen Grafen Bülow, diese Bismarckredezu halten . Es galt einerseits ,
mächttge Stimmungen zu respettiren, und andererseits , eine nattonale
Ehrenpflicht zu. erfüllen. Graf Bülow hat auf daß Letztere das Haupt¬
gewicht gelegt , und das verdient dankbare Anerkennung. Er besitzt nicht
die bezwingende Schärfe und Pragnanz des Ausdrucks, wie sein großer
Vorgänger ; er drückt sich diplomatischer und daher weniger deutlich ,
gegeuständlich aus , als Fürst Bismarck, und waS Bülow sagt, ivirkt
selten als unmittelbar empfunden. Aber » sprach doch ehrlich von der
„ungerechten Berkennung" , der das Wollen und Schaffen Bismarcks bei
Manchen begegnete . Er feierte doch im Gegensatz zu einer Von anderer
Sette geäußerten historischen Anschauung den Fürsten Bismarck als Den ,
der „ausgeführt und vollendet habe, waS feit Jahrhunderten die Sehn¬
sucht des Volkes war " — nicht als „Werkzeug " oder „Handlanger "

unseres prachtvollen alten Kaisers, der nie verkannt, wa0 er dem Fürsten
Bismarck verdanfte. Graf Bülow sprach auch davon, daß di« Deutschen
unserer Zeit in jeder Hinsicht auf den Schultern Bismarcks stehen — ge¬
wiß richtig und doch ein muthiges Bekenntniß. Etwas geschäftsmäßig
klang dann die Hervorhebung der Mängel der Bismarck'fchen Politik ;
aber der Vergleich Bismarcks mit Goethe und die Entwickelung deS
Grundshstems der Bismarck'fchen Realpolitik durch den jetzigen Reichs¬
kanzler fanden freudigen Beifall, der feinen Höhepunkt erreichte bei den
Worten , BiSmarck solle wie eine Feuerfäule herziehen vor dem deutschen
Volke in guten und schweren Tagen . Mußte man auch in der Rede Bü¬
lows einen Hinweis auf die rein menschliche Größe des ersten Kanzlers
veruristen , so ist sie doch , weny man sre als das nimmt , was sie sein sollte ,
als politische Festrede bedeutungsvoll und nicht unbedeutend .

" '

In der „Köln . Ztg." heißt es : „ Wem ' es vergönnt war , diese An¬
sprache mit anzuhören — und von den Tausenden der Festtheilnehmer
werden nur wenige gewesen sein , welche bei der überaus klaren , deutlichen,
ohne Anstrengung weithin klingenden Stimme des Redners trotz des ge¬
waltigen Festraumes die Worte nicht verstehen konnte — , wird den Ein¬
druck nicht vergestrn» den Graf Bülow bervorrief ; nur in wknigen Zügen
konnte er daS Lebensbild und das Lebenswerk des deutschen Nattonal -
beros zrrsmnmenfassen ; denn Zeit und Raum , waren nicht günstig für eine
lange und eingehende Rede . Aber die Art , wie Graf Bülow diese Züge
zu einer markigen, packenden, wuchtigen Schilderung vereinigte , war
meisterhaft und riß trotz der Anwesenheit der Majestäten die Zuhörer¬
schaft zu immer neuen Bekundungen lebhaften Beifalls hin ; sie bot ein
politisches ArveitSpregramm für die nächste Zukunft unsere- Volke» dar ,
daS in allen Kreisen , in allen deutschen Gauen volles Berständniß und
auch im Ausland ernste Beachtung finden wird . Mit versöhnender Hand
rückte er die Kämpft, welche der lebende Bismarck in so reichem Matze
ourchzufechten hatte , lim sein hohes Ziel zu erreichen, in den Hintergrund ,
um der Nachwelt die Erinnerung an das Erreichte und Unzerstörbare um
so frischer vor Augen zu führen . Als thöricht und unwürdig bezeichneie
er es. nur auf die verba magistri zu schwören ; Fürst Bismarck habe
sich nie auf irgend eine Theorie verbissen , er habe immer sich die Lebcns-
mtcttssen des deutschen Volkes vor Augen gehalten, und ihnen , foweii eS
die jeweiligen Zeittimstände ermöglichten , zu dienen gesucht . Diese frische ,
schwungvoll erhebende Ansprache enthält nicht Künstliches und Gemachtes ;
ste entstammt aufrichtigster Bewunderung, umfassender Geschichtskennt -
niß, ruhigster Abwägung, wärmster Vaterlandsliebe ; sie wird deshalb

in den weitesten Kreisen lebhaften Widerhall finden, und dazu bettragen ,
daß die glänzenden Bilder des alten großen Kaisers und seines ersten
Reichskanzlers immer Heller und von allen Erdenschlacken befrett , in den
Herzen aller Deutschen widerstrahlen werden.

"
Der Berliner Berichterstatter des „Frankfurter Gen . - Anz." schil¬

dert : „Und nun beginnt Bülow zu reden. Ein paar Wendungen zu
Anfang , die an die alte Schablone der Citate und Gemeinplätze er¬
innern . Aber je weiter er spricht , um so mehr horcht man auf . DaS
sind kluge , das sind ganz ausnehmend tapfere Worte. Gewiß

" — genau
so haben die Einsichtigen und Erfahrenen unter uns , die politische Pro¬
bleme wistenschaftlich zu erfassen suchten und denen die Psychologie nicht
ausgeht , auch wenn es sich um die höchsten und größten unter den Erden¬
söhnen handelt — genau so haben die sich immer das Verhältniß unseres
Volkes und jedes Einzelnen von uns zu Otto v . Bismarck gedacht . Kein
über den Jrrthum erhabener Heiliger; aber der politische Genius der
Deutschen. Er , nur er» der Einiger der Ratio« ; der hinreißendste , er¬
folgreichste Arbeiter wohl für die Dhnastte; aber nimmer ihr Handlanger
allein . Mit dem Takt des Herzens hatte Graf Bülow für diese Stunde ,
die eine Stunde des Volkes war , das rechte Wort gefunden. Schon rnög-
lich, daß ein oder der andere Satz anstieß , daß der ehrliche Muth deS
Kanzlers an höfischer Legendenbildungrüttelte . Uns allen , die wir ihn
heut umstanden, sprach Bernhard v . Bülow aus tiefster Seele und still
und remnüthig habe ich ihm in diesem feierlichen Augenblick manches vor¬
eilige Wort abgebeten . Wer so staatSmännische Größe , so intimstes
Menschenthum zu deuten weiß, der ist am Ende doch selbst ein großer
Mensch . Graf Bülow hatte die Töne der Weihe angeschlagen, die in
unseren Herzen nun fortklangen.

"
M Wien, 18 . Juni . Die hiesigen Blätter bezeichnen die Rede Bü -

lowtz bei der Einweihung deS BiSmarck - DrnkmalS als überaus prächttg
stilisier, schwungvoll und hochinteressant . Es frage sich jetzt nur noch,
wie dieselbe ihm und seiner weiteren Amtsführung bekommen wird .

Badische Chronik.
* Mannheim , 18 . Juni . Der Großherzog und die Großherzogi «

haben in ihrer bekannten hochherzigen Weise ihre Theilnahme an dem
am 22 . April d. I . an der Neckarspitze stctttgefundenen Bootsunglück,
durch das 4 Personen ihren Tod in den Wellen fanden , wiedxr bekundet,
indem sie lt . „ M . G . -A." den Familien der Verunglückten bezw. den 3
Wittwcn der Schiffer Junker , Seemuth und Krauß je eine
Unterstützung von 100 Mark und den Eltern des ertrunkenen Jakob
L >, h n e r t von Ilvesheim ein religiöses Bild in hübschem Rahmen über¬
mitteln ließen . Dieser Aft ächt menschlicher Theilnahme hat nicht nur
bei den Beschenkten, sondern auch bei der ganzen Bevölkerung große
Freude erregt .

( — ) Tiefenbach ( St. Eppingen) , 17 . Juni . Der Sonntag Abend
führte den hiesigen Militärverein zusammen, um seinem verehrten Mit -
gliedc, Herrn Pfarrverweser Köhler , « alet zu sagen, der als treues

'

und etftiges Mitglied den Verein nach jeder Hinsicht zu heben und fördern
gesucht und ihm durch gesellige Vorträge manche frohe Stunde bereitet
hat . Beim Erscheinen des Scheidenden begrüßte Herr Bereinsvorstand
Ehemann denselben mit einer kurzen Ansprache , welche von Herrn
Pfarrverweser Köhler dankend beantwortet wurde. Hierauf widmete Herr
Lehrer Welte von hier dem Scheidenden einen wohlgelungenen Nach¬
ruf . Mit ergreifenden Worten nahm darauf Herr Köhler Abschied von
denr Verein mit dem Wunsche, derselbe möge auch fernerhin blühen und
gedeiben. Im Auftrag« des Gemeinde - und Stiftungsrathes , welche auch
vollzählig der Abschiedsfeier beiwohnten , toastete zuletzt Herr Bezirksrath
V e t t c r von hier in treffenden Motten auf das verdienstvolle scheidende
Mitglied unseres MilitärbereinS.

* Söllingen , 17 . Juni . Heute Nachmittag fand hier eine
Versammlung konservativer Vertrauensmänner des Wahlkreises
Dnrlach -Land statt, in welcher lt . „B . Pst.

" Herr Landwirth
Reifs - Sölingen als konservativer Landtagskandidat aufgestellt
wurde .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
o. Pforzheim, 17 . Juni . Ensemble-Gastspiel Großherzogl .

Bad. Hofschauspieler vom Hoftheater in Karlsruhe. Daß dis
gottbegnadete Karlsruher dramatische Sängerin P a u l i n e
M a i l h a c, bevor sie sich von 'der Bühne auf ihr Landgut bei
Burghausen in Bayern zurückzieht , auch noch uns Pforzhermer de-
glücken würde, hatte niemand zu hoffen gewagt, aber gerade des¬
halb war die Freude doppelt und die Erwartung , groß , als es zur
Gewißheit wurde , daß Paüline Mailhac , die wenige Tage vorher
so stürmische Kündigungen in Karlsruhe entgegennehmen durfte ,
sich auch vom Pforzheimer Publikum und zwar als N a n d l in
„Das Versprechen hinterm Herd" verabschieden wollte. Um es
gleich voraus zu sagen : Das Publikum hat sich für diese Liebens¬
würdigkeit der Künstlerin in reichem Maße dankbar gezeigt. Das
war ein Theaterabend in Pforzhtzrm mit ausverkauftem Haus von
so durchschlagendem Erfolg , wie wir ihn vorher nie gehabt und
kaum mehr erleben werden . Die Künstlerin wurde bei ihrem Er¬
scheinen mit stürmischem Beifall begrüßt und nach der 2 . Ber-
Wandlung, sowie am Schlüsse regnete es Lorbeerkränze und
Blrnnenarrangements auf der Bühne . Da sah man doch einmal
wieder, wie eine tüchtige liebenswürdige Künstlerin auf der Bühne
sich Freunde erwirbt . Ein solch spontaner und intensiv anhalten¬
der Beifall , wie er gestern den Sacklban durchbrauste, ist dort noch
nicht gehört worden . Das war nicht 'der konventionelle Applaus
der einem gewissen Achtungsgefühl für bekannte „hervorragende
Leistungen " entsvringt , nein daß war jener warme Beifall , der aus
einer inner« Herzensfreude hervorgeht , die hervorzuzaubern nicht
vielen vergönnt ist. Pauline M'ailhac , zu deren Abschiedsvorstell¬
ung die Honoratioren der Stadt Pforzheim sich ohne Ausnahme
eingesunken batten , wird in deren Erinnerung dankbar fortleben,
und für ihr liebenswürdiges Erscheinen in unserm leider als Thea¬
ter recht primitiven Saalbau sei ihr auch an dieser Stelle verbind¬
lichster Dank gesagt . Uebrigens sollen die Karlsruher Künstler
diesmal eine Einnahme von 1400 Mk. gehabt haben , von welchen
1100 Mk. schon im Vorverkauf entgingen.

* KetdekSerg, 18 . Juni. Die Berliner Akademie der Wiflen-
schaften bewilligte dem außerord . Professor der Anatomie Herrn
Dr . Hermann Braus von unserer Universität zn Unter¬
suchungen über die Entwicklungsgeschichte niederer , Selachier
4000 M . und dem a . o . Professor für Paläontologie und Strati¬
graphie . Herrn Dr . Wilhelm Salon , on zur Beendigung seiner
geologisch - mineralogischen Durchforschung der Adamello - Gruppe
1000 Mark — Herr Professor Dr. Pasfow wurde , lt. „H. Tgbl. " ,
durch die Verleihung eines schwedischen Ordens ausgezeichnet .

Fürst Bismarck und Professor Reinhold Begas .
Von Heinrich v . Poschinger .

Es mögen etwa fünfzehn Jahre her sein , als sich Professor
Begas mit dem Gedanken trug , für sich eine Büste des Fürsten
Bismarck herzustellen . Begas hatte den Kanzler bis dahin bereits
nnzähligciiiale gesehen , eine persönliche Begegnung hatte aber noch
nicht stattgefnilden, und so war der Meister denn genöthigt, die
Arbeit mit Hilfe von Photographien herzustellen. Das war
aber natürlich nur ein Nothbehelf , und deßhalb ver¬
mittelte der im Hause Bismarck's stets gerne gesehene , mit Begas
seit vielen Jahren befreundete Münchener Maler Franz v. Lenbach,
daß der berühmte Bildhauer mit einer Tischeinladung beim Kanzler
erfreut wurde. Bei dieser Gelegenheit trug Begas demselben die Bitte
vor . ihm für seine Bismarck-Büste eine kurze Sitzung zu gewähren . Schon
diese erste Begegnung kam Begar sehr zu statten ; er hatte ein paar
Stunden lang das Glück, BiSmarck zu beobachten, besonders nach Tisch,
als derselbe die Pftife anzündete und in gewohnter Weise geschäftliche
Eingänge besah , die Zeitungen las und in der ihm einzigen
Weise die Tischgcuofse » durch Erzählungen aus deni Schatze
seiner politischen Erinnerungen erfreute. Bei dieser Gelegenheit be¬
wunderte Begas besonders das Auge Bismarck's , und er ließ sich
Lenbach gegenüber im Flüsterton zu der Bemerkung htnreißen :
„Nein , dieses Ange — und wie es über Alles hinwcgsiehtl " „Sie
machen da "

, bemerkte Bismarck, dem diese Worte nicht entgangen
waren , . „ ein für einen Diplomaten wenig schmeichelhaftes Com-
plimcnt." Beim Abschied fetzte Bismarck einen der nächsten Tage

zur Sitzung fest. Begas erschien pünktlich um 12 Uhr und
brachte die Büste mit, die er in seinem Atelier bereits disponirt hatte.
Der Fürst hatte zngcsagt, eine halbe Stunde zu sitzen. „Meinen
Kopf zum Pfände," entgegnete Begas , „daß ich Eure Durchlaucht
nicht länger aufhalten werde ." Zuerst ging's in die Garderobe,
ans der sich Begas eine Uniform wählte, und zwar eine bereits ge¬
tragene , die durch die Falten interessant war. Dann ging's
an die Arbeit und BegaS nahm zunächst mit dem Holz-
cirkel an Bismarck's Kopf die Maße , die Augenweite , den
Durchmefler des Schädels , die Profile von oben rc. In der Zeit,da Begas an der Büste selbst arbeitete, plauderte Bismarck in
reizender Weise , mtb erzählte unter Andern,, wie er den noch sicht¬
baren Schmiß bekommen und was es für ein Hieb gewesen. Alr
Begab nach Umflnß der halben Stunde die Büste wieder in den
mitgebrachten Kasten befördern wollte, bemerkte Bismarck : „Sind
Sie denn schon fertig .

" und als der Meister erwiderte , das un¬
bedingt Nöthige sei gemacht , saß Bismarck ihm ans freien
Stücken noch eme volle weitere Stunde. Der frische geniale
Meister hatte auf den Kanzler erfichtllch den besten Eindruck ge¬
macht ; denn beim Abschied sagte er demselben : „Wenn Sie so weit
sind, daß Sie Ihrer Sache sicher sind , will ich Ihnen zum Abschluß
bereitwillig noch einmal sitzen ." Und so geschah cs auch Begas
erhielt außerdem in den nächsten Tage » eine Einladung zu
einer parlamentarischen Soiree im Reichskänzler-Palais , bei welcher
Gelegenheit er wiederum sich der besonderen Güte des hohen
Hausherrn zu erfreuen hatte . Im Laufe des Abends kam
derselbe auf den Künstler zu . erkundigte sich nach dem Stande
seiner Arbeit und sagte darauf zu ihm : „Ich habe dort am Tische
mit Stephan zu sprechen, kommen Sie mit, und setzen Sie sich mir
gegenüber.

" Das Meisterwerk , welches aus diese Weift entstand ,wurde 'demnächst von der Berliner National - Galerie erworben.
Ende 1889 fertigte Begas dann eine nicht minder gelungene BiS-
marck-Büste , welche sich im Besitze des Graftn, jetzigen Fürsten
Guido Henckel -Donnersmvrck , befindet .

Etwa vor vier Jahren erhielt Professor Begas von der Jury
für das jetzt enthüllte National-Denkmal für den Fürsten Bis-
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X Krona», 16. Juni . Der in den letzten Jahren sich eines beden¬

kenden Fortschrittes erfreuende und mehrmals mit ersten Preisen ge¬
krönte Gesangverein Liederkranz feiert nächsten Sonntag den
23 . ds. sein 4vjähriges Jubiläum , verbunden mit der zweiten Fahnen¬
weihe und Wettgesang. Viele Vereine aus Nah und Fern haben ihre
Theilnahme zugesagt. Am Wettgesange betheiligten sich 86 Land- und
6 Stadtvereine . Als Preisrichter fungirten die Herren Gönner aus
Karlsruhe und Neuert aus Pforzheim . Es sind zu erringen vier
Ehrenpreise und außerdem goldene und silberne Medaillen . Die Fahne
wird in der rühmlichst bekannten Fahnenfabrik von Josef Krieg in Frei¬
burg gefertigt.

* Rastatt , 17. Juni . Bei dem anläßlich des gestrigen Gau¬
turnfestes des Karlsruher Turngaues stattgefundencn
Wettturnen haben außer den genannten Vereinen noch folgende
Preise erhalten . Und zwar erzielten im Vereinswettturnen Preise
zweiter Klasse : Turnerbund und Turnverein Baden-Baden . Turnverein
Berghausen , Turnverein Durmersheim , Turnverein Grünwinkel , Turn¬
verein Hagsfeld» Turnverein Knielingen, Turnverein Lichtenthal, Tur¬
nerbund Muggensturm, Turnverein Rüppurr , Turnerbund Sinzheim
und Turnverein Teutschneureuth. ' ' Im Einzelwettturnen
fielen dem Pforzheimer Turnerbund und den drei Karlsruher Ver¬
einen : Männerturnverein , Turngemeinde und Turngesellschaftdie meisten
zu. die bezüglich der Karlsruher Vereine an anderer Stelle mitgetheilt

Astrid . An der Spitze steht in der Oberstufe vom Karl Reif vom
T . --B . Pforzheim mit 7&y2 Punkte ; dann folgen Gotthilf
Buttmy . Turngemeinde Durlach , 78, Friedrich Marx .
Männerturnverein Karlsruhe 73, Fritz Reich , Turu -
gemeindeKarlsruhe72 , Max Müller , Turngemeind ;
Karlsruhe . 701̂ Punkte, svwie 32 weitere Turner , von denen der
letzte 48 Punkte erreichte. 9 Turner hiervon gehören dem Turnerbund
Pforzheim an, 6 der Turngemeinde Durlach ( darunter 1 mit 62 P . ) ,
3 dem Turnerbund Durlach ( darunter 1 mit 66 P . ) , 2 dem Turnverein
Durlach (mit 61 und 69 P .) , 1 dem Turnerbund Mühlburg ( 581,.’, P . ) ,
1 der Tunerschast Rastatt mit 611̂ P . , 2 dem Turnverein Baden -Baden
(darunter 1 mit 61 P . ) , 1 dem Turnerbund Baden-Baden mit 5714
Punkten . Bis mit 86 Puntten wurden Kränze verliehen. In der
Unterstufe steht an erster Stelle Fr . Mackers ha User vom
Turnverein Durlach mit 73 Puntten .

* Willstätt, 17. Juni . Die gewerbliche Genossenschaft Willstätt
nahm gestern einstimmig eine Resolution an , worin sie, lt . „Kehl . Ztg .

" ,
das Vorgehen der Handwerkskammer Freiburg , in dem bisher so schädlich
wirkenden Submissionswesen Wandel schaffen zu helfen, mit Freuden
begrüßte und sich einsttmmig dafür erklärte, daß 1. in Zukunft von
Staats - und Gemeindewegen das Mittelpreisshstem in Anwendung
kommen , 2 . die Arbetten unter 166 Mark nicht im Submiffionswege , son¬
dern der Reihe nach an die Meister vergeben werden sollten. 3 . daß bei
Submissionen in erster Reihe die einheimischen Handwerker berücksichtigt
werden möchten .

* Emmendinge«, 17. Juni . Am Samstag fand Gmieinde-
rathswahl statt . Die vier austretenden Gemeinderäthe wurden
auf 6 weitere Jahre wisdergewählt . Es sind dies die Herren
August Kartmann « Kars Vollrath , Karl Ringwald « Wilhelm
Zenne . "

* Freiiurg , 17. Juni . Ein heiterer Vorfall trug sich, der
„Brsg . Ztg .

" zufolge, am letzten Samstag hier im Bursengang
zu. Ein Bäuerlein , welches daselbst die in den Läden ausgestellten Herr¬
lichkeiten bewunderte, war praktisch genug, aus den hellspiegelndenAus¬
stellungsfenstern Nutzen zu ziehen , indem es mtt aller Behaglichkeit sein
Rasiermesser aus der Tasche nahm und vor einem improvisirten Spiegel ,
unbekümmert um eine Anzahl neugieriger Stadtmenschen, im Vorgefühl
des kommenden Sonntags lustig d'rauf losrasirte und , nachdem diese Ar¬
beit vollendet war , mit Kamm und Bürste die Verschönerungdes äußeren
Menschen vollendete . Der Bursengang als offenes Rasirkabinett —
„das ist doch

'mal 'was Andres . . ."
4 * Badcuweiler, 17 . Juni . Das Eintreffen der Erbgroßher -
zoglichen Herrschaften ist erst in späterer Zeit zu erwarten , da die
Genesung des hohen Herrn nur langsame Fortschritte macht .

. 1f [ Bernau , 17. Juni . Am 29 . Juni feiert der Gesangverein
„Frohsinn " von Bernau -Jnnerthal sein 25jähriges Stiftungsfest und
trifft bereits die nöthigen Anordnungen, das Fest in schöner Weise zu
gestalten, ,

* Enge« , 17 . Juni . Gestern fand hier der erste Abgeordnetentag
« es Oberen Hegau-Verbandes unter Betheiligung von 29 Vereinen statt .
Bein: Festgottesdienst richtete Herr Stadtpfarrer Weber ergreifend
schöne Worte an die alten Soldaten . Am Festzuge betheiligten sich lt .
„ Heg . Erz . " 46 Vereine. Die Festtede auf dem Festplatz hielt der Gau -
vorsitzcnde Buchdruckereibesitzer Schneider » Excellenz b . Räder ,

: Präsiden ; des Bad . Militärvereinsverbandes , sprach in kernigen von
vielem Beifall unterbrochenen Worten zu der Feswersammlung . Beim
Festessen in der „Post " brachte Excellenz von Röder einen begeisternden

. Toast auf Kaiser und Großherzog aus . An den Grotzherzog wurde
; ei« Huldigungstelegramm gesandt, worauf Abends folgende
i Antwort eintraf : An den Vorsitzenden des Obern Hegau-Verbandes
s Herrn Hugo Schneider, Engen . Ich danke den zum Abgeordnetentag
: versammelten alten Soldaten von 29 Vereinen des Hegauverbandes für
sdie so warme Kundgebung tteuer und anhänglicher Gesinnungen . Ich
;wünsche Ihnen allen eine gesegnete Zukunft. Friedrich , Groß -
iHerzog .«

' ‘ '

. tttardE einstimmig die Ausführung zugebilligt . Während BegaS
bereits an der Arbeit war , veranlaßte der Leibarzt des Alt-Reichs-

: Kanzlers, Geheimer Rath Professor Schweninger, daß der Künstler
; noch einmal Bismarck sHm durfte . Einer Einladung desselben
! folgend, reiste Begas am 17. Mai 1898, also etwa sechs Wochen
vor dem Hingang des Begründers des deutschen Reiches « nach'
Zriedrichsruh .

Msmarck 's Befinden ließ damals recht zu wünschen übrig .
Der Fürst mußte sich bereits des Rollstuhles als Communications -
mittÄ bedienen und litt stark an Gesichtsschmerzen . In Folge
dessen waren die Besuche in 'dMi ehemals so gastlichen Hause fast
ganz eingestellt wordm . Seit seinem letzten GÄurtstag ( 1 . April )
hatw man nur von zwei einzigen Besuchern im Sachsenwalde ge¬
hört , von 'dem Grafen Waldersee und dem früheren Botschafter
Freiherrn v. Stumm , und nach «dem Begas 'schm Besuche nur von
dem General v . Massow und dem Grafen Hmckel -Donnersmarck.
Die Beobachtungen, welche Professor Begas damals zu machen
Gelegenheit 'hatte, verdienen deßhalb ein besonderes Interesse .

Begas traf in Friedrichsruh zum Frühstück ein und fand
dort 'den Proessor Schweninger , den Grafen Rantzau und Ge -

^mahlin urtd Dr . Chrysander . Msmarck wurde auf dem Rollstuhl
in den Speisesaal gefahren und begrüßte den Bildhauer in der
liebenswürdigsten Weife . Man sah ihm die Krankheit schon an ; er
klagte über seine Gesichtsschmerzen , zu deren Linderung Eocain
gebraucht wurde, und über das Bein , das er, auch bei Tisch, auS -
gestreckt halten mußte . Dagegen konnte Begas wochrnehmm ,

:daß sein Humor und seine Geistesfrische nicht gelitten hatten . In
chlrer Werse beherrschte er bei Tisch das Gespräch , bald Mit liebens-
' würdigem Scherz, bald mit Satire in allen Dingen den Nagel auf
den Kopf treffend. Nicht mit einer Silbe verrieth Msmürck den

!Unmuch, den er über 'den Gang der Dinge innerlich empfand, und
' als das Gespräch auf 'den Zweck führte , 'der Begas nach Friedrichs-
; ruh geführt hatte , bemerkte der greise Fürst : „ Gott , was wollen'
Sie mir denn ein glänzendes Denkmal setzen ! Stellen Sie mich
dar , auf Krücken gehend .

"
Nach Tisch las .der Fürst seine Zeitungen , während die Herren

eine Partie Skat spielten. Bei der 'Abendmahlzeit melbete Begas
QiirftßU er fei im Park gusgerufscht, Me sich das Knie per«

Ans btt Residenz.
Karlsruhe , 18 . Juni .

’
Zum 50jähr . Jubiläum des St . Biuceutiusvereius . Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin hat beim Abschluß
des so schön verlaufenen Jubelfestes des St . DincmtiusvereinS
demselben eine Gabe , 300 M . , zugewiesen . Außerdem haben
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß Herzog und die
Erbgroßherzogin zur Jubelfeier dem Vereine herzl.
Segenswünsche durch ein Telegramm aus Abbazia
übermittelt , ebenso die hochwürdigen Herren Erzbischof und
We i h b i s ch o f, Herr Prälat B e h r l e und die übrigen Herren
Domkapitulare , Ihre Durchlaucht die Fürstin von Fürstenberg ,
Prälat Dr . Brugier , der Vorstand des Bad . Frauenvereins
Herrn Geh. Rath Sachs . Außerdem liefen eine große Anzahl
von Telegrammen und Gratulationen von hier und auswärts ein,
so namens «der Männer -Konferenzen Freiburgs Reichstags-
abgeordneter M a r b e. Unter -dm vielen Gaben, die dem Verein
gesandt wurden , sind u . a . auch diejenige 'des Wirk!. Geiftl . Raths
V ö g e l e im Betrage von 100 M . und von Ungenannt von Frau
U . 50 M . zu nennen.

) ! ( Bad . Leibgrenadier- Berein. Anläßlich des jüngst mit Familien¬
angehörigen unternommenen Besuches des Schlachtfeldes bei Wörth nnd
der Besichtigung der dorttgen Denkmäler, wobei am Kaiser-Friedrich-
Denkmal in Wörth ein Kranz niedergelegt ward , wurde ein Huldigungs¬
telegramm an S . K. H . den Großherzog abgesandt, auf welches folgende
Antwortdcpesche einging : „ Ich danke den Angehörigen des badischen
Leibgrcnadier-Vereins , Meiner so freundlich gedacht zu haben bei dem
Besuch des berühmten Schlachtfeldes. Friedrich , Großherzog. "

) — ( Turngesellschast Karlsruhe . Bei dem am Sonntag in Rastatt
stattgehabten Turnfest des Karlsruher Tnrnganes war die hiesige Turn -
geiellschafr mit ca . 136 Mitgliedern vertreten . An dem mit diesem Feste
verbundenen Vereinswettturnen betheiligte sie sich am stärksten von
allen Gaudereinen mit 88 Mann und erhielt unter dem Kommando ihres
anerkannt tüchtigen 1 . Turnwartes Herrn Blum in der 1 . Klaffe einen
ersten Preis . Zu dem Einzelwettturnen stellte sie 25 Mann (6 Ober¬
und 19 Unterstufe) von denen in der Oberstnfe die Turner Müller .
Stichling. Happle, Littmann und Greulich je einen Eichenkranz mtt
Diplom, Turner Hiller ein Diplom, in der Unterstufe die Turner
Förderer , Riekert, Benz, Naumann , Avenmarg, Mechler, Kreutzer, Straub
je einen Eichenkranz mit Diplom , die Turner Beck , Held, Jung , Lapp,
Weilmünsier und Herrmann Diplome erhielten . Der Turngesellschast,
die sehr befriedigt und mtt Freude auf die bei dieser Gelegenheit wieder
errungenen schönen Erfolge zurückblicken kann, wünschen wir ein ferneres
Wachsen , Blühen und Gedeihen.

§ Kleine Mittheilungen . Ein lediger Dienstknecht aus Buch
fand 'am 15. ds . in der Georg -Friedrichstraße ein Portemonnaie
mit 90 Pfg . und 2 Pfandscheinen und behielt dasselbe . Ein auf
den einen Pfandschein versetzten Anzug im Werthe von 40 M .
löste er aus und trug ihn , wodurch er verwachen wurde , soldaß seine
Verhaftung erfolgen konnte. — Ein lediger TaglöhNer aus
Mörsch wollte in der Nacht zum Sonntag einen Kameraden, wel¬
cher wegen Trunkenheit und groben Unfugs in polizeilichem Ge¬
wahrsam verbracht war , mft aller Gewalt befreien. Als ihm dies
nicht gelang, beschimpfte er die Schutzleute, bis er schließlich das
Los seines Kameraden thÄlte.

Telearamme der „Bad . Presse" .
hd Wien , 18. Juni . Als Kaiser Franz Josef in Leitmeritz das

Dampfschiff bestteg , um nach Aussig zu fahren , sprach er dem Bürger¬
meister Funk seine vollste Zufriedenheit aus und fügte hinzu, dieser Tag
werde ihm in seinem ganzen Leben unvergeßlich bleiben. Die Fahrt ge¬
staltete sich besonders festlich. Der Dampfer , auf dem sich der Kaiser mtt
seinen: Gefolge befand und die ganze Flottille , die ihm das Geleit gab,
war geschmückt . Alle Ortschaften am Ufer hatten geflaggt. Man sah
viele schwarz -roth - goldene neben schwarz - gelbe« Fahnen . Beide Ufer*
von Seiimeril bis Aussig, waren bedeckt mit Menschen , die den Kaiser be¬
grüßten . Vor jeder Orffchaft lagen mitten im Strom verankerte Schiffe,
von denen weiß getteidete Mädchen dem Kaiser beim Vorüberfahren
Blumen zuwarfen . Vor Anffig waren sämmtliche übrigen Dampfer der
Elbschisffahrt in Flaggen-Gala versammelt. Bei der Begrüßung in
Aussig hielten sich die Minister ganz im Hintergründe . Der Kaiser reiste
alsdann gestern Abend wieder nach Wien zurück.

— Wie«, 18. Juni . Der Kaiser Franz Josef hat sich heute
früh nach seiner Ankunft Hierselbst als bald nach Schönbrunn
begeben .

lid Bukarest, 18 . Juni . Der König, welcher heute sein Sommer¬
lager in Sinaia bezieht , empfängt dort am Donnerstag den österreichi¬
schen Generalstabschef von Beck nebst 40 Offizieren des österreichischen
Gcneralstabrs .

— Paris , 18. Juni . Der Arbeitsminister Bandin hielt gestern in
Orleans bei dem Bankett 'hes Kongreffes für die Schiffbarmachnng der
Loire eine Rede , in welcher er die Polittk des Kabinets vertheidigte und,
die von ihm eingebrachte Kanal - «nd Wafferstraßenvorlage besprach .

renkt und könne kaum gehen . „Nun , so legen Sie sich mal hier
hin," bemerkte Bismarck, uüd dann zum Diener gewendet: „Holen
Sie mir meine Stöckel" Darauf wählte derselbe einen aus , der
von einer jungen Buche geschnitten war , und schenkte denselben
Begas als Andenken.

'
* . * ■*■&: * ■

Begas blieb noch die Nacht und 'den folgenden Tag im
Schlosse ; er erhielt 'das Schlafzimmer angewiesen, das in der Regel
für einen Besuch des Kaisers reservirt blieb. Gearbeitet hat der
Meister draußen nichts ; es war ihm nur 'darum zu thun , noch ein¬
mal einen lebendigen Eindruck von Bismarck zu erhalten und
dann unter dessen Einwirkung zu Hause zu arbeiten . Wiewohl Nie¬
mand selbst Schweninger nicht , ahnte , «daß die Tage des Fürsten
bereits so sehr gezählt seien, hatte Begas doch das Gefühl , daß
er 'dem Einzigen für immer Lebewohl sagen müsse, und deßhalb
wollte er beim Abschied die Hand Bismarcks küssen. Doch Bis¬
marck wehrte ab . „ Ach nein dies nicht . Da geben Sie mir lieber
einen Kuß auf den Mund .

" Zwei Monate später (30 . Juli ) hatte
der nationale Held seine Augen zum .ewigen Schlummer ge¬
schlossen . .(Neue Fr . Pr .)

Vermischte- .
hd Prag , 18 . Juni . (Tel .) Gestern entgleiste in Sowositz

der von Bodenbach kommende Schnellzug. Der Zugführer und
vier Reisende wurden verletzt .

— Aaris , 18. Juni . (Tel.) In Fonteineblean wurde
ein junger Radfahrer , welcher von der Staatsforstverwaltung zur
Ueberwachung des Waldes von Fontainebleau angestellt worden
war, dabei betreten , als er Feuer anlegeu wollte. Der Rad¬
fahrer gestand, bereits 7 Mal Feuer angelegt zn haben, um
sich bei den Löscharbeiten hervorthun zu können. Der
Brandstifter wurde verhaftet .

— Paris , 18 . Juni . Wie aus Grenoble berichtet wird , verlangen
die streikenden Bergarbeiter von La Motte nunmehr , daß die Gesellschaft
keinen einzigen Italiener mehr beschäftige und sich verpflichte auch die
wegen der letzten Ruhestörungen verhafteten französischen Arbeiter wie -
der anznstelle «. Bisher wurden 22 Franzosen, die an der Plünderung
der italienischen Arbeiter theilgenommen haben, - « haftet.

A . a . erklärte Baudin unter Beifall der Versammlung , daß die Schienen¬
wege und Wafferstraßen einander keine Konkurrenz machen , sondern sich
gegenseitig ergänzen und unterstützen.

— Baris . 18. Juni . Von mehreren Blättern wird gemeldet
daß der hier eingetroffene Gesandte in Tanger (Marokko), Re -
voil , in seiner Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Waldeck-
Rouffeau neuerdings Bedenken betreffs der Ueberuahme des ihm
übertragenen Generalgouverneurpostens von Algerien
geltend gemacht habe.

— Paris , 18 . Juni . Eine Depesche der „Agence Havas " aus
Algier meldet, daß der angeblich an die Söhne des Jnsurgentenftchrers
Motrini gerichtete Brief , in welchem von der Borbereitnng eines Auf¬
standes gesprochen wird , als apokryph anzusehen sei .

— Petersburg , 18 . Juni . Der russische Gesandte in München,
Baron Röscn , ist zum Gesandten in Athen ernannt worben,

Eine neue Zarentochter.
— Petersburg , 18 . Juni . Die Kaiserin von

Rußland , Alexandra , wurde heute von einer Prinzessin
entbunden . Die hente früh geborene Großfürstin erhielt
den Ramen Anastasia . (Damit ist abermals die Hoffnung
des russischen Kaiserpaars auf einen direkten Thronerben in die
Ferne gerückt. Der am 21 . Oktober 1894 (a . St .) geschlossenen
Ehe sind jetzt 4 Töchter entsprossen : die am 3 . Nov . 1895
(a . St .) geb . Großfürstin Olga , die am 29 . Mai 1897 (a . St .)
geb. Großfürstin Tatjana , die am 14. Juni 1899 (a . St .)
geb. Großfürstin Maria und die heute geborene Großfürstin
Anastasia . D . R .)

— Aiek, 18. Juni . Anläßlich der Geburt der Großfürstin
Anastasia setzten hente Nachmittag die Kriegsschiffe Flaggen -
Gala und feuerten einen Salut von 21 Schüssen .

England und Transvaal.
— Aa- stadt, 17. Juni . (Reuter.) Es scheint , Dewet habe

erst in letzter Zeit die Buren bewogen, unter seiner Führung
sich neu zn konzentriren , aber , nachdem dies erst jüngst ge¬
schehen sei, griffen ihn die Engländer an und zersprengtenM
die Truppen .

— London, 18 . Juni . „Daily Mail " meldet aus Kronstadt
vom 15 . , baß zweimal versucht worben sei, den Kommandanten
Beyer ans seiner Stellung bei Sandriverpool , nördlich von Prä -
toria , zu vertreiben und «durch beide Ersuche sei wenig mehr er¬
reicht worden, als 'daß einige Gefangene gemacht und etwas Vieh
erbeutet wurde . Die Obersten Grenfell , Micking , Wilso « und
Colenbranden waren in das Gefecht verwickelt .

— London, 18. Juni . Nach einer Meldung des „Standard "
aus Kapstadt erfolgte die Gefangennahme der englischen Pa »
tronillc «durch den Kommandanten Moritz bei Calvinia . (Cal-
vinia liegt schon ziemlich tief im Südwesten der Kapkolonie in
fast gerader Luftlinie mit dem ungefähr im Centrum 'der Kolonie
gelegenen Murraysburg , 'das nach einer Meldung von heute früh
bekanntlich neuerdings von 'dem Kommando Scheepers geplündert
wurde . Alles das ist ein Beweis , wie ungemüthlich es die Buren
augenblicklich den Engländern witzder mitten in deren eigenem
Gebiete machen . (D . R .)

bä Brüssel, 18 . Juni . Nach Meldungen der „Jndepedance
belge" sind, wie es heißt, den Bnren -Kommandante« , welche sich
in den letzten Tage« unterworfen haben, bedeutend bessere Beding»
««ge« gestellt wordm , als dm früheren . So sollen die Engländer
u . A . die Verpflichtung übernommen haben, diese Kommandanten
nicht mehr z« verbanne« und ihnm bald zu erlauben , die Arbeit
auf ihre« Farmen wieder anfzunehme«. Ein Punkt ist nicht
sicher , nämlich inwiefern die verschiedenen Bnren -Kommandanteu
einen ettnaigm Friedensschluss aufnehmm würden . Die Friedens -
Bedingungen, welche sie auch sein mögm , werdm für das Korn ,
rncmdo Krnitzinger nach englischer Auffassung nicht gültig sein,
solange sich Krnitzingex auf englischem Gebiet, d . h . in der Kap;
Kolonie befindet«

bä Haag , 18 . Juni . Präsident Krüger hat perfön .
lich alle Friedensgerüchte dementirt . Der Krieg wird
seiner Ansicht nach noch sehr lange danern .

vie Vorgänge in China.
= London, 18. Juni . Die „Times" meldet ans Shanghai

vom 17. Juni : Der Tod der Mutter des fremdensteundlicheu
Gouverneurs von Schantung , Juanschikaic , bedinge nach der in
China gebräuchlichen. Sitte , daß er sich auf drei Jahre vom
Amte znrückziehe .

— Peking, 18 . Juni . Man hat sich jetzt über den Zinsfuß der Ent¬
schädigungssummeauf 4 Prozent geeinigt. Nur Japan machte Schwierig¬
keiten, da es nicht unter 5 Prozent leihen könne . Der amerikanische Ver¬
treter Rockhill erklärte, er sei mit einer Erhöhung des Zolltarifs «m
5 Prozent einverstanden, vorausgesetzt, daß China sich bereit erklärt , das
Bett des Jangtse und Peiho zu erweitern und zu baggern, sowie Zoll¬
tarifreformen einzuführen.

Nadi dem heutigen '-fff
Stande der Wissenschaft
nachweislich das beete '

Miftel zur Pflege
der Zähne und de* Mundes.

Ischias und Sicht. Dies« viel¬
verbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangobehandlung im Friedrichs «
bad Karlsruhe an 322 Patienten

) mit großem Erfolg bekämpft, und die
allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Sin.
fichtnahme an der Kaffe. 988

MeP llftdt Amerika Asien,Afrika. Australien schnell , gut und«vrr HHH ) -oweyiiw , biaig faf)relt will , wende sich an di- .
obrigk . conc.Billetausgabe vo» K^ ter »,Generalageut,Kart»r«- e, HebüstrL ,
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t . > n »zng « « » den Stanbebbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

H4 . Juni Emilie , alt 1 Mt . , V . Karl Bauer , Kaufmann .
14 . , Anna Ludwina , alt 15 I . . V . Jos . Köhler , Ghpser .
14 . m Theresia , alt 2 I . , V . Gerardo Cocozza , Handelsmann «
14 . % Karl , alt 5 Mt . 4 T . , V . Friedr . Bühn , Schlosser .
14 . jf Anna , alt 10 Mt . 6 T . , V . Karl Mundle , Tapezier .
14 . f, Karl Eichenherr , Bekriebssekretär , ein Ehemann , alt 69 I .
14 . & Theodor , alt 4 Mt . 22 T . . V . Rob . Burkart , Schriftsetzer .

Auswärtige Todesfälle .

Frekkurg . Martin Mayer, Steinhauer , 66 I . a.
Kuppenheim . Arnold Medereder , Großh. Finanz -Affeflor, 36 I . a .
Urberlingen. Maria Anna Endres geb. Futterer, Ält-Hirschwirthin

von Ebratsweiler.
Waldkirch . Engelbert Dilger , 73 I . a.

Frankfurt a . M .
( 7,4 Uhr Nachm.)

208 .70
178 .60
142 .30

24.- -
schwach .

Telegraphische Kursberichte
vom 18. Juni .

Länderbank 103 .50
Wiener B .-B . 120 . -
Ottomaiibank 108 .90
Schweiz . Central 160 .—

. Nordost 103 .—
, Union 90.50

Jura Simpl . 99.60
Mlttelmeer 100 .-
Harpener
57 » Argentinier
57 ° South . Pref . 108 .50
47 » Bad . 103 .75
4abg . 37 . 7 »Bad .

St .-Obl .i . G.
dto. t . M .

» 7,7« 1892/94
S7 . Bad .St .O .M
47» Griechen
Türkenloose
D. Türke »
57 » Argentinier
57 , Chinesen
57. Mexikaner
57.
3°/
Pfälz . Hhp.-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt -
Maschi». Gritz»er
KarlSr . MIaschin . 226 .—
North .pref -Shares 97 .10
A. Elektr . - Gesell. 192 .80
Schlickert 136 .75
Veloce 38 .—
Oberrh . Bank 117 .80

Slachbvrse
(27 « llhr Nachm.)

Kredit
Diseonto
Staatrbah »
Lonibarden

Tendenz :

Krankfnrt a. M.
( A,ifangSkurse).

Oest. Cred .-A . 208 .50
O«st- StaatSb .. A. 142 50
Lombarden 25 .10
S7 . Port .St .-Anl . 25.80
Egypter —
Ungarn 99 .20
DiSc. Eom.-A. 175.30
Sottbardbahii -A. 151 .—
37 . Mexik. ult . 26 .40
Banqne Otto « . 109 .50
Türkenloose —
Italiener »7.10

Tendenz : fest.

Frankfurt a . M »
(Schlußkurfe . )

Wechsel Amsterd. 169 .17
, London 203 .90
0 Paris
0 Wien

WechselItalien
PrivatdlSconto
Napoleon »
47 « Deutsche Reichs

Anleihe (37, ) 99 .80
37 , do. 88.40
37 , Pr . Souf . 99,40
57 » Italiener 97 .—
47,Oest . Goldr . 100 .30
4 " .7,Oest .Silber 98 .05
1860er Loose 140.60
47 , Pöring . 87.45
Russische Staat ». 96 .—
Serben 69.20
47 « Spa « . Ext . 71 .50
47 . Ungar . Goldr . 99 .20
Ungar . Kronenr . 93.55
Berliner H .-G . 143 .50
Darmst . Bk. 128 .30
Deutsche Bk. 194.20
Dresdener Bk. 138 .80
Badische Bk. 120 .50
Rhein . Eredit -Bk. 141 .50

809 .66
84 .95

774 .66
37 ,

16.22

173 .50
34 .90

97 .50

96 .70
, 86.80

45 .70
109 .50

87
*
50

94 .80
97.05

III98 43 .20
26 .40

166 .10
125 .50
13650
83 .70

116 .20
122 .90
158.80

Berliner Bank 96 .—
Credit 208 .50
DiScouto 178 .90
Staatsbah » 142 .50
Lombarden 25.—

Tendenz : still.
Berit « (AnfangSknrse ).
Credit -Aktieu 208 .80
Dirconto -Comm. 179 .50
Deutsche Bank 194.10
Berl . HandelSb . —
Bochiim. Giihstabl —.—
Laurabütte

Sarpener 175 .—
Dortmunder 60,70

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußknrs -o
47o Bad . 103.70
3l/ »7 . ReichSanl . 99 .90
«7 » . 88 .40
37,7 . Pr . Co»l. 9950
Kredit ^ 207 .90
Disconto 178 .70
Dresdener i 38.—
Nat .-Bk . f . Dtschl. 11910
Staatsbah » 142 20
Bochnmer 180 .60
Gelsenk.B « rg >verk 169 .75
Lanrahütte 198.- -
Harpener 173.60
Hibernia 166 .50
Dortmund 59.75
A. E .-G . 193. -
Schlickert 133,75
Dynamit Trust 152 70
V.Köln-Rottwetl . 193.80
D .MelaNpatr .-F . 191 .—
Kanada -Pacisie 98 40
PrivatdiSconto 37 ,

Wie « ( VorbSrfe . )
Creditaktien 662 .—
StaatSbabn 662 .—
Lombarde » 104.—
Marknoten 117 .50
« 7. 7 » Ungarn 118.2«
Oest. Papierrente 98 . 40

„ Kronenrente 95 .80
Länderbank 409 .—
Ungar . Kronenr . 92 .80
Alpine —

Tendenz : still.
Pari » .

37 » Reute 100.02
Spanier 72 -70
Türke » 25. 11
Italiener 98 .55
Banane Ottoman 550 .—
Rio Tinto 14.11

London.
Debeer»
Chartered
GoldfieldS
RandnlineS
Eastrand
Atchiso» Top
Louirv . Nasbv .

337 .
37 .
77 .

427 .
7 ' /.

108 ' /.
1137 .Hyp .-Bk. 168 30

Anfangs fester. Die Herabsetzung des Diskonts wirkte anregend auf
di» heimischen Anlagen . Hütten rückgängig.

— Berlin , 18 . Juni . Die Reichsbank setzte den Wechseldiskont
auf 37, , den Lombardzinsfuß auf 47 , Prozent fest .

Wasserstand des Rheins .
Waeau, 18. Juni. Morgens 6 Uhr 5,97 m, gestiegen 47 om.
Kehl , 18. Juni. Morgens 6 Uhr 4 .01 m . steigt.
Maldshnt, 17. Juni. Morgens 7 Uhr 3 .92 m . steigt.

XLetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 18 . Juni.

Während wie bisher ein barometrisches Maximum Nordwest¬
europa bedeckt , zieht sich über die nördliche Hälfte des Festlandes
eine Furche niedrigen Druckes hi», welche mehrere flache Mininia
aufweist; diese geben Veranlaffung zu trübem Wetter mit stellenweise
recht ergiebigen Niederschlägen . Dir Temperaturen liegen dabei sehr
tief ; im Hochgebirge ist viel Schnee gefallen. Eine wesentliche
Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wittrrungsbrobachtungen der Mrteorotog . Station Karlsruhe .

Juni
17. Nachts 911 .
18. Mrgs. 7 U.
18. Mittags 2 U.

Barom-
tarn

751 .1
749.5
749.0

Xt«rin.
in a

10 .8
10 .6

9.8

A»I°l.
S-u-b«. y, »»n«r«u

i» » tt | , Hlub

SW
S
SO

HlMMil

bedeckt

Höchste Temperatur am 17. Juni 16 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 9.4.

Niederschlagsmengeam 17. Juni 4.6 mm .

Gartenbanverein.
Unseren Mitgliedern ist gegen Vor¬

zeigen ihrer Mitgliedkarte heute
' und morgen der Besuch des
Stadtgarten » (Phono -ktnemato
graphischeu ) Theater » zu halbe «
Preisen gestattet .

Wir empfehlen de« Besuch. 6984
Der Borstaud .

Damen B9933

finde« L disc . Aufnahme bei

?rau Jnitlu 8ekmok(r, Hebamme,
iuthei« , Hauptstr. 146 , b.Karlsruhe .

Suche für jeden Sonntag für
Unterhaltungsmusik einen

8tig« t . AnieiMn.
Offerten mit Preisangabe bitte

unter Nr . 3627 » in der Exp. der
„Bad . Presse " abzugeben.

Einige junge Leute,
dir über 2—3000 M . verfügen, können
dauernde und angenehme Stellung
erhalten durch V , Boffaavn ft Ca.,
* - 3626 * 3 .1

2322

Wannenbäder
II.. III. Klaffe im

Frtedrichsbad,
136 « aiserstraße 136 .

Filder-Sauerkraut
gutes , eigenes , ist noch zu haben bei

1. Friedrich Wwe . Nacht,.
b Zähring -rstratze 86 . "

Aatten , Mäuse , Wanzen
und Schwaben

werden unter Garantie gründlich
vertilgt . 89923
Jung , Kammerjäger , d . d . f.,

Schützenstraße 48 . 3. St .

2.1
Welch' edeldenkender Mensch leiht

einem best. Frl . 166 M . ? Pünktliche
Rückzahlung . Offert , unt . Nr . 29917
an die Exp. der «Bad . Preffe " erbeten.

SOMMe Akllk
zu besetzen. 6870

Durch einen tüchtigen Architekten
oder Hochbantechniler soll eine
bei uns frei gewordene Stelle als¬
bald wieder besetzt werden.

Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Anschluß eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes und der Zeugnisse über
Bildungsgang und seitherige praktische
Beschäftigung , sowie Angabe des Ge¬
haltsanspruches und deS Zeitpunktes ,
an dem der Eintritt erfolgen könnte,
der Unterzeichneten Stelle spätestens
bis 30 . Juni d. I . einreichen.

Karlsruhe , den 12. Juni 1901.
Hroßh . Aezirksöauinspektion ,

Bintechniktt -Gesuih
Die Stelle eines technischen Gehilfen

ist mit einem zuverlässigen Hochbau-
techntter (flotter Zeichner) in nächster
Zeit zu besetzen .

Schriftliche Bewerbungen nebst
Lebenslauf und Zeugnitzabschriften
sind unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche u. des Zeitpunktes , an welchem
der Eintritt erfolgen kann , bis zum
1. IM l . I ., hierher einzurcichen.

Durlach , den 13 . Juni 1901.
Stadt . Sauamt .

L . Hauck . 6841 .3.3

Bekanntmachung.
Errichtung eines Obst¬

marktes betreffend.
Anschließend an die Kirschenmärkte

werden für die hiesige Stadt u . zwar
mit Zeitdauer bis Ende Oktober
Öbstmärlte für alle Obstsorte «
errichtet und zwar auf dem gleichen
Platze und an den gleichen Tagen ,
nämlich an Mittwochen und Sams¬
tagen . 3614a

Hiermit setzen wir Produzenten ,
Händler u. Konsumenten in Kenntniß .

Bruchsal , den 13. Juni 1901.
Der Stadtrath .

Stritt .
Hamminger .

Wir vergeben die Herstellung von
rund 310 gm Gußasphaltbelag mit
Betonunterlage für die Gehwege der
Offenburger Kinzigbrücke.

Vergebungsuuterlagen und An¬
gebotsformulare liegen auf unserem
Geschäftszimmer auf .

Angebote mit der Aufschrift „Ai
phaltarbeiten " sind bis

Smsttg de» 22. Juni d. F ,
Vormittags 11 Uhr,

versiegelt und poststei bei uns ein¬
zureichen. 3582a .2,2

Zuschlagsfrist 10 Tage .
Hr. Wasser- und Straßenbau

inspektio« Hffenburg.

brachte das „ Neue Finnnz .
und Berloosnngsblatt "
(35 . Jahrgang ) von 6 , Dann ,
Stuttgart, }einen Lesern durch
sachgemäße und unpatteiische
Beurtheilung
Amerikanischer Elsenbahnaktien .

So wies dasselbe u. A. auf
Atchison Preferred ii. Common
shares , Chesapeake n . Ohio,
Missouri Kansas u . Texas ,
Northern Pacifio u. Southern
Railway Common shares hin ,
an welchen seitdembis zu 100 7
Gewinn zu erzielen war . Auch
über das gesummte Minen »
gebiet bringt das Blatt seit
Jahren werthvolle Infor¬
mationen , vielfach aus aller¬
erster Hand , was bei der ein¬
tretenden Belebung

Südafrikanischer Minenaktien
jedem Interessenten höchst will¬
kommen sein dürfte . Wer es
weiß , wie das Blatt durch zahl¬
reiche Winke schon oft ein Ver¬
mögen einbrachte, der wird und
bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben.

Probeabonnement M . 2.—
vierteljährlich bei jedem Post¬
amte. 3477a .3 .1

Bekanntmachung.
ObstverwcrthungSkurr an der HauS -

haltungSschule Lenzingen betr .

Wie in früheren Jahren , so wird auch dieses Jahr im Monat Juli

nach der Heuernte ein Obstverwerthungskurs abgchalten , in welchem u. A.

das Eiukochen der Früchte und Säfte , sowie die Beerenweinbereitung

gelehrt wird .
Mädchen und Frauen aus dem Kreise Freiburg werden freundlichst

cingeladen , sich an diesem so nützlichen Lehrgänge zu betheiligen .
Für Wohnung und Verpflegung haben die Theilnehmerinnen pro

Tag eine Mark zu vergüten .
Der Unterricht selbst erfolgt kostenlos .
Anmeldungen sind alsbald an die Unterzeichnete Stelle zu richten,

welche s. Zt . sodann die Einberufung erlassen wird . 3622a

Der Anfsichtsrath .

Wisch» LeiblffeMitr -Itltiii .
Unter dem ProtektoratSr . König! . Hoheit des Grotzherzogs

1

Sonntag den 23 . Juni a . c - findet beim j
Exereierhaus ans dem Karlsruher Platz unser

Waldfest ,
verbunden mit

Glttcksbafen , Schiesshude , Panorama , i
Tanz und Tolksbelnstipngen,

ÄS statt. Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst
M- Familie , sowie die Angehörige « der hiesige»
^ militärischen Vereine , ebenso den SüddeutschenI !
g Marineclnb und die freiwillige Sanitätskolonne ^

freundlichst ein . Abmarsch 7 - 3 Uhr mit Musik !
Ar Ecke der Westend - und Moltkestraße . Frei -
A . willige Gaben für den Glückshasen werden in der

Buchhandlung Th . Ulrici , Kaiserstratze 157 , ent- -

gegengenommen . Bei ungünstiger Witterung wird das j
Fest verlegt . 6979 .2.1 1

Der Vorstand . ]

Schuhfabrik .

Zur Gründung einer modernen 8chuhfahr ! Ii

am hiesigen Platze soll ein Consortium gebildet werden .
Erforderliches Kapital 3— 400 000 Mark. Gute Ren¬
tabilität garantirt .

2.1

Offerten unter Nr . 6983 an die Exped. der „Bad.

Presse" erbeten.

mit guter Schulbildung , welches auch einen Buchhaltungskurs oder eine

Handelsschule absolvirt hat , wird für die Buchhaltung cmes hiesigen Ge¬

schäftshauses gesucht . Offerten beliebe man unter 6972 an die Expedition
der „ Bad . Presse " gelangen zu lassen . 2 .1

Eine perfekte
Kleidermacherin

empfiehlt sich im Anfertigen für
Dame « » und Kindergarderobe
in und außer dem Hause bei stets
billiger Berechnung . 119989

Bahnhofstratze 18 , 3. Stock .

UttkarI >pttl »N von Betten u. Möbeln ,
MfluDUlcIl Matratzen 1 Mk., Röste
2 Mk ., Sovha 5 Mk. Gewähre volle
Garantie für gute Arbeit . Es werden
auch ältere Sachen eingetauscht und
angckauft - Stein str. 6. 69919 .3.1

Ein fleißiges Mädchen sucht Be¬
schäftigung im Waschen und

Näheres Durlacher -Allee 40 ,
5. Stock , rechts ._ 89903

Garten ,
ein kleinerer , auch als Lagerplatz
geeignet, z« verpachte « . 6695 *

Schwanenstratze 2O .
Rudolf Brechtel .

Uilfn Blntstock . Tineraaanillp B- Hambnrg , Fichtestr . 22

Stlldtreiseiihe.
Von erster Finna werden für den

Verschleuß eines großen Consum-
artikels einige bei Privaten und
Gastwirthen gut eingeführte Ver¬
käufer (auch Frauen ) bei hoher
Provision , eventl. festem Gehalt zu
engagiren gesucht ; auf allen größeren
Orten werden Commissionslager er¬
richtet. Offerten unter Nr . 6900
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Jür Hapeziere!
Seegras

liefert in schöner vorjähriger Waare
gegen Baarzahlung zu billigem Preise

Eduard Bauschy
«”*• Brötzing,«-Pforzheim. 2.1

sg - w ) .
auf den Namen „ Schlaks "
hörend .

Abzugeben gegen Be¬
lohnung im Restaurant
„zum Elephanten " .

Bor Ankauf wird ge¬
warnt . 89902

Verloren
wurden vor einiger Zeit ein Bund
Schlüssel von der Ettlinger - bis zur
Karl -Friedrichstraße . AbzuDcben gegen
Belohnung auf dem Polizeivüreau .
Aimmer Str . 26 . 89921

Schlossverkauf.
Dasselbe liegt auf sonniger Anhöhe,

10 Minuten von einem Städtchen ,
5 Minuten vom Bahnhof entfernt ,
in ganz gesunder Lage , allein mit
prächtigem Garten und Anlagen.
Reizende Aussicht in die Berge.

Es könnten nöthigenfalls prächtige
Waldungen und Wiesen mitverkauft
werden . Das Schloß wurde Jahr¬
hunderte von gleicher adeliger Famflie
bewohnt . Preis 60,000 Fr . Näheres
durch den Besitzer 8625a

J , Straub
Zihlschlacht» den 14. Juni 1901.

Sofort gesucht
ein einsacherKellner oder Kellnerin

Ein
7 Jahre alt , (Stute , braun ) , flotter
Läufer , geeignet für Char L bancs oder
Chaise , verlaust preiswürdig .

Ludwig Vollmer , Wirth.
Neuburg am Rhein. B*»1»

Gelegerrheitskarrf.
Eine schöne rothe Plüschgarnttur

150 M . , feiner Kameeltaschendivan
75 M . und ein solcher zu 28 M .,
schönerChiffonnier 30 M ., Ausziehtisch
28 M ., 6 bessere Stühle i 5 1 , 2
hartholzene polirte hochhäuptigeBetten
ä 65 M . sind zu verlaufe « . Stein -
straße 6 . »9920.2.1

Jtatirrad .
Sport -Anhängewagen fürZwei

rad (Pariser ) , sehr leicht laufend und
gut erhalten , ist billig z« verlaufe « .
Zu erfragen unter Nr. 89937 in der
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fahrrad ,
gut erhaltenes , ist billig zu verkaufen.
Schützenstraße 18, im Laden . 89940

Maurer .
Tüchtige Maurer und Jungen ge¬

sucht. Anmeldungen an der Baustelle
Kaiserstrabe 186 oder im Bureau
Sofienstraße 51._ 89925 .2. 1

ein tä(hfi*er Fuhrknecht
findet sofort Stelle . 89924
Friedrieh Oohs , Lönnrstr . 83.

ßmsbarslhe gesicht,
welcher mit Pferden umgehen kann .
Kaiserstratze 81,83 , Laden . 6969

in Büffetfräulein
sowie ein Hausmüdohen bei
hohem Lohn per sofort gesucht .

6975 Hötel Grüner Hof .

Kellnerin -Gesach.
Für ein Gasthaus wird eine zu-

verlässige Saalkellnerin gesucht zum
baldigen Eintritt ; es werden nur
solche berücksichtigt, welche empfohlen
werden können.

Offerten unter Nr . 8623a an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Gesucht zu einer kleinen Famllie
auf 1. Juli ein jüngeres Mädchen ,
welches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann. Kaiserstr . 70 , eine
Stiege hoch , rechts . 89922

Moncrtsfviru
sofott gesucht für Mittags . Nudolf »
straße 14 . 4. Stock . 89935

Schlosser -Lehrliiig
findet sofort noch Lehrstelle .
89904 Sophienstraße IS .

Junge v Mann
sucht Arbeit als Hansbnrsche . Näh .
unter Nr . 89936 in der Exped . der
„Bad . Preffe ".

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen . 6696 *

Schwanenstratze 8.
Rudolf Brechtel .

4 Laden »
mit hübscher Wohnung

für 600 Mark z« vermiethen .
Näheres Waldstr . 69 . 2 . St .

dsugartenstraßc 85 ist eine Woh »
nung von 3 Zimmern auf 1. Juli

zu vermiethen . Näh . daselbst . 89936

^ irouenstraße 46 im Seitenbau ,
« V 4 Treppen hoch, ist eine Wohnung
von 2 geräumigen , Hellen Zimmern ,
Küche , Keller, Speicherkammer p. p.
auf 1 . Juli um jährlich M . 220 .—
zu vermiethen . Näheres im 2 . Stock ,
bei F . B . Stöckle . 89929 .2.1

Q ;teilistraßc Nr . 13 , HL , ist ein »
^ Wohnung von zwei großen
Zimmern , Küche und Zubehör sogleich
zu vermiethen . 89941

Für den Sommeraufentlialt
in Triberg ist eine schöne Woh¬
nung von 3—5 Zimmern nebst Küche
und Badezimmer , alles gut eingerichtet ,
in der Nähe der Tannenwälder per
sofort zu vermiethen .

Offerten unter ft . 100 postlagernd
Triberg . 3555a .2.2

Geimigliraße Hr . 2 ,
Nähe der Gottesaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts , sind
zwei gediegen möblirte , schöne , hell«
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mtt Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort z« vermiethen . 87298 *

dl dlerstraße 18 », Hinterhaus 5. St .,
ist eine Schlafstelle an einen

ordentlichen Arbeiter sofort z « ver¬
miethen . B9912 .2L1

Ein solider Arbeiter findet sogtclch
^

oder später ein Logi ». Näheres
Bahnhofftr . Nr . 18 , 8. St . 89938

gllarienstraße 13 , 4. Stock , rechts ,
ist ein gut möblirtes Zimmer

sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
miethen. 89931 .2. 1

H) tttcrstr .10—12 , Htnterh ., 3 Treppen
hoch, ist ein möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen . 89915

^> ähringerstraße19 , 4. St ., rechts , ist
<0 ein frdl . möbl. Zimmer mit zwei
Betten an zwei anständ . Herren oder
Fräulein um den billigen Preis von
8 Mk. sofort zu vcrmicth . 89906 .3.1

Oähringerstraße 57, Hth ., 4. Stock ,
O ist an einen ordenü . Arbeiter ein
Logi » zu vermiethen . 89932

Zwei schön möblirte Zimmer
Wohn - und Schlafzimmer ), beide auf
die Straße gehend, mtt Balkon , bei
ruhiger Familie , sind auf 1. Juli sehr
preiswerth zu vermiethen .

Zu erfragen Rudolfstraße Nr . 27 ,
3. Stock, rechts . 89913
ttUHühlburg , Sedanstraße 11, ist

1» ein Zimmer , möblirt oder un »
möblirt , sofort zu vermiethen .

Näheres 4. Stock, rechts . 89928

WohnnnoS ' Gesncli .
Per sofort eine Wohnung von 3

Zimmern , Küche nebst Zubehör von
kinderlosem Ehepaar gesucht . Bedin¬
gung : Nähe Bahnhof Mühlburg oder
Thor . Off u. Preisangabe unt . 3584 »
an die Expd. der „Bad . Preffe ". 2.2

.
Zwei Zimmer gesili-t,

einfach möblirt , womöglich mtt Koch¬
ofen , von 2 soliden Personen . 8 ' —e
Nah , « malien str . 46 . 4. St . , lkS .
Gut möblirtes Zimmer ,

wenn möglich mtt Schlafzimmer und
Burschengelaß in der Oststadt gesucht .

Offerten unter Nr . 89916 an hj -
Exprd. der „Bad. Presse* erbetev,

ii
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Koke -Bestellmlgerr
für Lieferungen vom September dieses bi- einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von nns
entgegengenommen. Bestellzettel, welche wir uuserrn vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen, können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk II
bei GotteSaue , sowie in unseremVerkaufslokal für GaSkochapparate,
Kaiserpassage, Ecke Akademiestraße, avgeholt werde» . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt. In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten im
A- onnement zerkleinerte ttttfe gesiebte Koke , für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark IS « fg . , Stückliste der Zentnerl Mark 05 Psg . ab Gaswerk . Außer Abonnement kostet
der Zentner bis auf WeiterrS 10 Pfg . mehr. Die Fuhrlöhnr
sind billigst gestellt. «971*

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittag- von */,4 bis '/« ö Uhr findet in beide»
Fabriken der Kleinvcrkauf von Koke zu Tagespreisen statt, und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen, und
zwar schon von einem halbe/i Zentner an geholt werden.

StA. Gas - ms Wasserwerke ,
Oberrheinische VersscheruO'kesellschast in Mannheim

« » » udkapital 8 mm . Mark , emittirt 4 Mi « . Mark .
Wir geben hierdurch bekannt , daß wir

Heren Cart Preise in Duriach, SWtnstr. 14
eine Hauptagentur unserer Gesellschaft für die Unfall - , Haftpflicht .»
Glas » und Einbrnchdiebftahl - BerfichernngSbranchen über -
tragen haben . Herr Pr ritz ist zur Abgabe von Prospekten k ., Aus -
kunftertheilung und zum Abschluß von Versicherungen gerne bereit .

Mannheim , im Juni 1901 . 9619 »
Oberrheinische Versicherungs - Gesellschaft .

Dampf- nnd Heisslnftbäder.
I. flC M . 1 .20, II. » l . m . 1 . « boun. bill.
Kurbäder », « ehanbl. « ofienftr . 811. ,n>(

30 % Rabatt !
und noch mehr .

Um mein noch große» Lager zu räumen
6892 .3.9

Damen -, MSdch - 1,
und MnderchÄte

Io
F. Herrmann, »aldstrab - 18 ,

am Colosseum.

Zur Anfertigung und Aufstellung von

kompletten Bierausschank -Emrichtungen
einschließlich Buffets nach den nciiesteil Systemen in Luft - , Wasser »
oder KohUnsäuradruok , sowie vorkommeiidrn Itvparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werkstätte vonGustav Dittman ,
2912 » Karlsteaste 60 .

5 in 8 - u. 14 -kar. Gold (gestempelt), in jedemHlewicht I1 zu bekannt billigste« Preise ». 6887 .96

j H. Reudter , zaweliee
j _

« aiferstratze 203 .

0 »d« rrN8cii» n4« NsUerkeiU« bei : Lebtrkrankheiten , hatarrh .
Gtlbsueht , OiMeniteinen . Herzkrankheiten , thron . Magen « u. Oarmerkrankungen
mit Vcrstopiiirig . * Frauenkrankheiten , Gicht , Fettleibigkeit , Zuckerhafnruhr etc.
Durch ärztliche Autoritäten bestätigt . ? - Wirtschaft in eigener Regte unter
bewährter Direktion . • - » Ausführliche Prospekts durch die Kurverwaltung .

M»W»WW>WDWWW>« «VUWMNWW»»M»« MSWllW«WW,« VW>»SWW»WIWW» WV«M»ll

II D » UFA HD17 IIII kneuw . Laufmäntel , neu , von un -
! ! HAUT Äimtn ! . begrenzter Dauerhaftigkeit , liefert unter
Garantie per Stück 4 7 M Luttachläuche k 4 H . 60 . Vera . g . Nach *
nähme . FABBBADBADS » . BDBOBAKII WIE » IX/1 . 9612a .3.1

Zum Nah* und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu Mk . 1, 2, 3 u. i.

feldsteclier, Operngläser , Barometer , Thermometer ,
Relsszeuge , pliotogr. Apparate u. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig. 6423.6.3

J. Grupp (¥orm . G. Barth), Optiker,
v «» isi^rÄtrpsse 2J5 ficke ürlsüm

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

iüasBage ,
I. klaffe Mk. 1 .60, II . Klaffe

Mk. 1 .00 . 2328
Dar wirksamste Bad gegen alle
ErkältiuigS -Kraukhcite« und Ver¬

dauungsstörungen .
Prisdrichibad ,

136 Raiserstraße 136 .

firueberu.C$.Jn

aRÜNK2 lt.FriedrictisW27 .
HAMBUR6,6raskellep13.

Joseph l ?rey
Maler nnd Tapezier,

Kai « ei * stt * asse 187,
Seitenbau , 2. Stock,

WerkstStte . Lnisenstraße 34 ,
empfiehlt sichiiuAnfertigei ! sämmtlicher
Maker - « . Japezieraröeiten

z« äußerst billig «« Preisen .

Hoeiffrittes

Exportbier
I empfiehlt 6800 .8.4

I Friedr. Wilhelm Hauser,
Werderftraße 23 .

Hauskauf .
Suche gut rentirendcS Hau »

kaufen und erbitte Offerten von Selb /
Verkäufern unter genauer Angabe des
Preises , Belastung , Miethertragniß ic .
unter Nr . 6906 durch die Exped. der
„ Bad . Presse". 3 .2

n USan
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Bank für
Capital Mk. 105 Millionen elnhezahlt.

Filiale STRASSBURG i. E., Münstergasse 2 , am Broglie.

In unserer nach den neuesten technischen Erfahrungen diebes - und feuer¬
sicher eingerichteten

Stahlkammer
sind schmiedeeiserne , mit verschliessbaren Fächern (Safes) versehend Schränke

ausgestellt , die sich zur Aufbewahrung von Effocten , Dooumenten , Schmuok¬
sachen und sonstigen WerthgegenstRnden , namentlich während dai *

bevorstehenden Reisezeit , besonders eignen.
Jedes Fach steht unter eigenem Verschluss des Mlethers und

Mitverschluss der Bank .
Die Vermiethung der Schrankfächer erfolgt in der Regel auf ein Jahr ,

wfihrend der Reisezeit indessen Je nach Wunsch auf
beliebige Zeit .

Im Yorrattm zur Stahlkammer stehen dem Publikum verschliessbare Gelasse
zur Verfügung , in denen die Abtrennung von Ooupons und andere Manipulationen
mit den hinterlegten Werthgegenständen vorgenommen werden können .

Die näheren Bedingungen für die Benutzung der Schrankfächer werden an
unseren Schaltern unentgeltlich verabfolgt , auf Wunsch auch portofrei augesandt .

Strassburg , im Juni 1901.
3Dle IDlrolztion .

3609 - .4.1

thcrmai - Kurort Baden
(Hölie Obar Meer 387 MtrJ

1Z)
(Sommer- und Winter-Saison ).

Altbewährte , schon zu Römerzeiten bekannte Schwefelhaltige Thermalquellen mit täglich Aber eine Million Liter
Thermalwasser von 48 ° C . Heillnditationen t grosse Erfolge bei chronischem Rheumatismus der Gelenke , der Muskeln und
fibrösen Häute ,
andern Verletzungen ,
Tüchtige erfahrene Äurärzte .

1# Badehotel ■ in verschiedenen Rangstufen . Modernste Einrichtung . 650 Bade -Bassins In den Hotels selbst . Vollbäder ,
Dampfbäder , elektrische , Kohlen Säurebäder und Solbäder . Inhalationen , Douchen , Massage , Trinkkuren ,

Kasino mit prachtvollem Park . Orchester I . Ranges . Theater etc . etc .
Prospekte gratis und franco zur Verfügung durch das Bnrean der Kaslnogesellsehaft Baden . 1943a .6.<

R « r
« och wenige Tage fabelhaft billig
hochfeine 8 « gl . Tüll - Gardinen ,
das Beste vom Allerbesten in feiner
Damenleibwäsche , als : Krifirmiintel ,
Taghemden » Nachthemden ,
Jacken » Beinkleider» Leinen- ,Moire« und Suster « Unterrvcke»
weiße und farbige Alockptq « « - An-
standSröcke, Nntertaillen , Stickerei -
und Spitzen -Unterkleider spottbillig .
Ferner gestrickte Damenstrümpfe
mit Toppelsohlen u. Fersen 60 Pfg .,
tlorsettschoner 30 Pfg. , Zwirn«
Handschuh « 80 Pfg. , « eide .Han ».
schuh« 60 Pfg. varm «r Hemden-
spitzen 10 Meter 30 Psg.. gestickte
Lanjetten auf Ddppelstich , 4 ' /«
Meter 65 Pfg . , hochfein « echte
Schweizer Stickerei sehr billig .
Batist-Taschentücher ni. Hoblsaum

Dtzd. 1 Mk. 25 Pfg .» feine Biel «.
f»ld«r reinleinen« Taschentücher
2V« bis 8 Mark , Herren -Schweiß
Locken , allerbeste Qualität . 3
Paar 1 Mark 25 Pfg . Nnr noch
wenige Tage . 6928 .2.2
L Fenchel ins Berlin,
AeWr. W, «i,», « il>h

>
bekannte prima Maare , pr . Ctr .
Mk. 14 .- , bei 5 Ctr . Mark
13 .8 » . empfiehlt 6977

kl . J. Homburger,
Kronenstratze Rr . 50 ,

Karlsruhe .
Prompter versandt «ach

allen Ltatione«.

Aald -Verkauf.
Ein Tannenwald von circa

5 Hectaren und 80 bis 100-jährigem
Bestand , im Kinzigthal liegend , ist z«
»erkaufen . Anfragen übermittelt
unter Chiffre 3579» die Exped. der
Lad . Vreffe" LS

Bureau
Einrichtungen !

Hermann Boschert,
Bureau und Ausstellung

Adlerstrasse 44 , 2 . Stock

Graue Haare
■acliiB 10 Jahre Itter. Ein ganz un¬
schädliches , unfehlbar wirkend . Mittel
dagegen ist das von Fanke A Co. ,
Parfümerie hygi6nique , Berlin ,
Prinzessinacnstr .B, erfundene , gesetz¬
lich geschützte „ Crinla . Preis
3 M . Es giebt »rauem Kopf- und
Barthaare eine schöne , echte , nicht
BCbmutz.,heUe od. dunkle Naturfarbe .

Gell
auf Hypothek, Wech -

el, Schuldschein , Polizen ,
Erbschaft rc., nicht unter
M . 100 .— zu günstigsten
Bedingungen . Rückporto.
B. Ksrllsr , Xtraserg ,

Radbrunnenstr. 134 . 3620»*

Täglich 30 Mark
verdienen Herren u . Damen durch
den Verkauf eines neuerfundenrn
Artikels . Genaue Auskunft er¬
halten Sie gratis u . franko . 6 | .
Bsck, ■ tactiia, Postamt 26.

HlUsküUfHtsuih.
In der Adler - , Lannit -, Ritter - od.

Hcrrenstraße wird gut gebautes HauS
mit Einfahrt , Hof oder Garten zu
kaufe« gesucht. Anträge unter
Nr . 6908 durch die Exped. der »Bad .
Presse * erbeten . LS

Eine rheinische Berblendstein »
fabrik sucht sür Karlsruhe oder
Unigegend einen rührigen

Vertreter .
Offerten unter © . 191 » an

Ifaasenstein *fc Vogler , A.-G .,
6751 Karlsruhe . 8 .2

^ üt eine Gastwirthschaft mit
Fremdenpension in einem belieb¬
ten Ausflugsort in der Nähe Baden -
Badens , wird ein tüchtiger , kautionS -
sähiger 6807 .3.2

Pächter
gesucht . Gefl . Offerten unter W . 100
durch Haasenstefn 4k Vogler ,
A.-G., Baden -Baden , erbeten .

Hypothakan > Kapitalien 1
3576a Baardarlahen I
Anträge können gestellt werden . 22
Deutsche BerkehrS -Lesellschast ,

Rsssler L vo., vorhUASil.
Verlpster essaohtl

Landgut
zu kaufen gesucht.

Ich suche für meinen rig . Bedarf
in Baden oder Elsaß ein Landgut
im Werth von 30—60000 Mk. zu
pachten. Kauf nach kurzer Zeit
nicht ausgeschloffcn. Abgesehen von
Wohnhaus und Oekonomiegebäudc
kommt es mir namentlich auf größere
und gute Felder an . Besitzer ent-
prechender Landgüter wollen umg .
hrc Offerten sub II . 1605 an 3 .1

Haasensteln dt Vogler , A.-G.,
Strassbnrg i . II . senden . 8616a

Zukaufengesucht
Bauplatz

möglichst Eckplatz in allernächster
Nähe de» neu projektirten Bahn¬
hofes , oder auch eine

Bauunternehmerfirma
gesucht , welche sich vertragsmäßig ver¬
pflichtet, auf einem solchen Platze
nach vorher näher zu vereinbarenden
Bedingungen und Plänen ein Ge¬
schäftshaus , der Neuzeit entsprechend,
u errichten , und erbitte Ich mir i»
tiefemFalle Offerten von nnr reellen

Firmen . 4.2
Anzahlung Mk . 15 - 20600 .
Gefl. Off. uut . 6911 an die Exp.

der „ Bad . Preffc " erbeten

wcher Zwerg - Spitzer
zugelaufen. Abzuholen 89859.2.2
Uüppnrrerstraße 1 Reitinstitut.

FfirSchuhmacher.
Ein gut renommirteS größeres

Gchuhmacher - Geschüft » welchesmit
den neuesten Maschinen auSgestattet ,
große Privatkundschaftfür Maaß u. Re¬
paratur besitzt , ist Familtenverhältniffe
halber bei günstiger Anzahlung sofort
preirwerth, « verkanfe « .

Offerten unter Nr . 89844 an die
Erved . der . Bad . Presse ".

Durch Anschluß an unser Leitungs¬
netz freigewordene
I Dechk EiAiittr , Sin ,

25 PS ., mit 2 Schwungrädern ,

IIelltzttWmotsr , 81113,
20 PB ., mit 2 Schwungrädern , für
elcktr. Lichtbetrieb bisher verwendet ,

1 DWmmMt » « Lf
"

85 Amptre ,

. DpmmiWm, SS “ ““
150 Ampäre , 3615s

sofort billig abzugebcn .
Die Anlage befindet stch in vov.

züglichem Zustande und wird unter
Garantie als betriebsfähig verkauft .

SlttttijiitttliDttt EtrOurz i As.
lUOOOOQOOOt

Pianino
in Nußbaum mit Äoldgravier » !
ung , modern auSgestattet und i
vollem Eisenrahmen - Metall - .
stimmstock mit patmt . Mechanik» I
ist für Mk . 40 » . - »« Serk . |
Allst- 10 Jahre Garantie !

Fritz MBller,
Mufikatienhandl., Planelager. I

« aiserstr . 221. 1

ienvogel , hochgelb ,Kanarienvogel , , ,
sehr guter Schläger , ist sammt Käfig
billig abzugebeu. 89934

aiierstr. 116. im 1. Stock.
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